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Risikofaktoren
ausschalten
Gestern Aktionstag in der Herzwoche
Heiligenstadt. (tlzlhck) Nach
einem Herzinfarkt beginnt ein
Wettlauf mit der Zeit. Die
Weichen, einen Herzinfarkt
zu erleiden oder zu vermei-
den, waren schon vorher ge-
stellt. Rechtzeitiges Erkennen
und richtiges Behandeln der
Risikofaktoren wie beispiels-
weise Bluthochdruck oder
Zuckerkrankheit sind wichti-
ge Vorsorgemaßnahmen und
können Leben retten. ,,Wir
wollen nicht nur aufzeigen,
wie man einen Menschen bei
einem erlittenen Herzinfarkt
am schnellsten hilft, sondern
präventiv dafür sorgen, dass
es erst gar nicht so weit
kommt", sagte Gisela Bader
vom Gesundheitsamt deS
Landkreises beim gestrigen
Aktionstag die Deutschen
Herzstiftung unter dem Motto
,;Herzinfarkt: fede Minute
zählt!" im Heiligenstädter Vi

tal-Park. Das Gesundheitsamt
beriet die zahlreichen Besu-
cher über das oersönliche Ri-
sikoprofil für Herzinfarkte.
Dabei wurden Messungen
durchgefährt, wo u. a. der
Wert des Blutzuckers oder
der Anteil von Körperfett er-
mittelt wurden. Medikamente
für die bessere Durchblutung
fanden bei den Gästen suten
Anklang. Auch die Voiträge
von Exoerten des Herzzent-
rums der Uni-Klinik Göttin-
gen über Entstehung der Arte-
riosklerose oder Behandlung
von Herzinfarkt und Herz-
muskelschwäche waren gut
besucht.

Das Netzwerk Ökologi-
scher Landbaubetriebe Eichs-
feld Gut Beinrode stellte am
Aktionstag u. a. Vollwertnah-
rung und Rohkostsalate im
Sinne krankheitsvorbeugen-
der Ernährungsweise vor.

Beim Herzinfarkt-Aktionstag stellte
vom Gut Beinrode Naturorodukte vor.

gestern Götz Papke (r.)
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